
Allgemeine Verkaufsbedingungen der Eugen Malzahn GmbH & Co. KG, gültig ab dem 17.03.2022
Kommanditgesellschaft: Sitz 58638 Iserlohn, Amtsgericht Iserlohn, HRA 484
Komplementärin:  E. Malzahn Verwaltungs GmbH, 58638 Iserlohn, Amtsgericht Iserlohn, HRB 10137, Geschäftsführer: Roswitha Malzahn-Böcker, Hartmut Malzahn

1. Bestellung
Unsere Angebote sind freibleibend. Bestellungen sowie mündliche Vereinbarungen sind für uns nur verbindlich, wenn und soweit wir sie schriftlich oder formularmäßig be-
stätigen oder ihnen durch Übersendung der Ware und der Rechnung entsprechen. Abweichungen von unseren Verkaufsbedingungen, insbesondere Bedingungen des 
Käufers, gelten nur, wenn sie von uns schriftlich bestätigt werden.

2. Preise, Verpackung
Unsere Preise verstehen sich, soweit nicht anders vereinbart wird, ab Werk, einschließlich Kartonverpackung. Die Umsatzsteuer wird in der jeweils gesetzlich festgelegten  
Höhe gesondert in Rechnung gestellt. Kistenverpackungen werden gesondert zu Selbstkosten berechnet. Die Lieferung erfolgt jeweils auf Rechnung und Gefahr des 
Käufers ab Werk oder Auslieferungslager, auch dann, wenn wir frachtfrei liefern.

3. Zahlung
Unsere Rechnungen sind innerhalb der in unserem Angebot genannten Zahlungstermine zahlbar. Sofern wir Wechsel entgegennehmen, gelten Diskont- und Bankspesen 
zu Lasten des Käufers. Wir übernehmen keine Gewähr für rechtzeitige Vorlegung und Protesterhebung. Wechsel gelten, ebenso wie Schecks, erst mit ihrer Einlösung als 
Zahlung.
Entstehen Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Käufers oder wird die Zahlungsfrist überschritten, sind wir befugt, Vorauszahlung zu verlangen und eingeräumte Zahlungs-
fristen zu widerrufen. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist sind wir ferner berechtigt, Zinsen in Höhe der banküblichen Debetzinsen, mindestens jedoch in Höhe von 3 % 
über dem jeweiligen Diskontsatz der Europäischen Zentralbank vom Rechnungsbetrag zu berechnen.
Zahlungen werden zunächst zur Abdeckung der Kosten, dann der Zinsen und mit dem Überschuß zum Ausgleich der ältesten Schuldposten verwendet.
Gegenüber unseren Forderungen kann nur aufgerechnet oder ein Zurückbehaltungsrecht ausgeübt werden, wenn wir die Gegenforderung anerkannt haben oder wenn 
eine entsprechende rechtskräftige, gerichtliche Entscheidung vorliegt.

4. Lieferung und Annahme
Vereinbarte Liefertermine beziehen sich auf das Versanddatum der Ware. Bei Überschreitung der Lieferfrist hat der Käufer eine angemessene Nachfrist zu setzen. Unsere 
Haftung bei Nichterfüllung oder Lieferverzug ist beschränkt auf den Rechnungswert der Warenmenge, die wir nicht geliefert haben oder mit deren Lieferung wir in Verzug  
geraten sind.
Ist die Ware innerhalb eines bestimmten Zeitraums abzunehmen, so ist die Abnahme, wenn nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, gleichmäßig über den 
Gesamtzeitraum zu verteilen. Zu Teillieferungen sind wir berechtigt.
Unsere Lieferpflicht ruht, solange der Käufer mit einer fälligen Zahlung in Rückstand ist.
Einen Anspruch auf Nachlieferung solcher Mengen, mit deren Abruf oder Abnahme der Käufer länger als 14 Tage im Rückstand ist, besteht nicht. Gleiches gilt für Mengen,  
die wir wegen rückständiger Zahlungen des Käufers nicht ausgeliefert haben. Unsere sonstigen Rechte werden hierdurch nicht berührt. Betriebsstörungen, Lieferfristüber-
schreitungen oder Lieferausfälle von unseren Lieferanten, Rohstoff-, Energie- oder Arbeitskräftemangel, Streiks, Aussperrungen, Schwierigkeiten bei der Transportmittel-
beschaffung, Verkehrsstörungen, Verfügungen von hoher Hand und Fälle höherer Gewalt befreien für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung die davon be-
troffene Partei von der Verpflichtung zur Lieferung bzw. Abnahme. Wird hierdurch die Lieferung um mehr als 1 Monat verzögert, so ist der Käufer, wird die Abnahme um  
mehr als 1 Monat verzögert, so sind wir berechtigt, hinsichtlich der von der Liefer- bzw. Abnahmestörung betroffenen Menge vom Vertrag zurückzutreten. Sonstige Ansprü -
che bestehen nicht.

5. Versand
Versandart und Versandweg werden von uns gewählt. Wir werden uns dabei bemühen, Wünsche des Käufers zu berücksichtigen; dadurch bedingte Mehrkosten gehen  
zu Lasten des Käufers.

6. Gewährleistung und Haftung
Der Käufer hat – erforderlichenfalls durch eine Probeverarbeitung – zu prüfen, ob die gelieferte Ware einwandfrei und für den vorgesehenen Einsatzzweck geeignet ist.  
Unterläßt er die Prüfung, entfällt für uns jegliche Haftung.
Wir behalten uns geringfügige Abweichungen in den Qualitäten, Farben und Maßen, die die Brauchbarkeit der Ware nicht wesentlich beeinträchtigen, sowie berechnete 
Mehr- oder Minderlieferungen bis ±10%, bei Sonderanfertigungen bis ±20% vor.
Etwaige Beanstandungen der Beschaffenheit oder der Menge sind unter Angabe der Bestelldaten und der Rechnungs- und Versandnummern zu erheben. Offene Män-
gel sind innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Ware, verborgene Mängel unverzüglich nach ihrer Entdeckung, spätestens 6 Monate nach Auslieferung der Ware am 
Versandort anzuzeigen. Ordnungsgemäß erhobenen und begründeten Mängelrügen werden wir durch Preisnachlaß, Nachbesserung, Umtausch oder Rücknahme der  
Ware gegen Erstattung des Kaufpreises entsprechen. Beanstandete Ware darf nur mit unserem ausdrücklichen Einverständnis zurückgesandt werden. Schadenersatz -
ansprüche des Käufers aufgrund von Mängeln der gelieferten Ware oder der Verletzung von Nebenpflichten sind – soweit rechtlich zulässig – ausgeschlossen. Entwürfe,  
technische Zeichnungen und ähnliches bleiben unser geistiges Eigentum und dürfen ohne unsere ausdrückliche Zustimmung nicht von anderen ausgewertet werden.

7. Auskünfte und Raterteilung
Auskünfte über Verarbeitungs- und Anwendungsmöglichkeiten unserer Produkte, technische Beratungen und sonstige Angaben erfolgen nach bestem Wissen, jedoch 
unverbindlich und unter Ausschluß jeglicher Haftung.

8. Eigentumsvorbehalt
Das Eigentum an den gelieferten Waren bleibt zur Sicherung aller Ansprüche vorbehalten, die uns aus der gegenwärtigen und künftigen Geschäftsverbindung bis zum 
Ausgleich aller Salden gegen den Käufer zustehen.
Unser Eigentum erstreckt sich auf die durch Verarbeitung der Vorbehaltsware entstehenden neuen Erzeugnisse. Bei einer Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung 
mit uns nicht gehörenden Sachen, erwerben wir Miteigentum entsprechend §§ 947, 948 BGB. Dem Käufer erwachsen aus der Verarbeitung der Vorbehaltsware für uns  
und ihrer Aufbewahrung keine Ansprüche gegen uns. Alle Forderungen aus der Veräußerung von Vorbehaltsware aus unseren gegenwärtigen und künftigen Warenliefe-
rungen an ihn tritt der Käufer einschließlich Wechsel und Scheck zur Sicherung aller Ansprüche nach Absatz 1 schon jetzt an uns ab. Bei Veräußerung von Waren, an de-
nen wir gemäß Absatz 2, Satz 2, Miteigentum haben, beschränkt sich die Abtretung auf den Forderungsanteil, der unserem Miteigentumsanteil entspricht. Wird Vorbe-
haltsware zusammen mit anderen Sachen zu einem Gesamtpreis veräußert, so beschränkt sich die Abtretung auf den anteiligen Betrag unserer Rechnung (einschließlich 
Mehrwertsteuer) für die mitveräußerte Vorbehaltsware. Bei Verarbeitung im Rahmen eines Werkvertrages wird die Werklohnforderung in Höhe des anteiligen Betrages  
unserer Forderung (einschließlich Mehrwertsteuer) für die mitveräußerte Vorbehaltsware schon jetzt an uns abgetreten. Solange der Käufer bereit und in der Lage ist, sei -
nen Verpflichtungen uns gegenüber ordnungsgemäß nachzukommen, darf er über die in unserem Eigentum stehende Ware im ordentlichen Geschäftsgang verfügen und 
die an uns abgetretenen Forderungen selbst einziehen. Sicherungsübereignungen, Verpfändungen und Forderungsabtretungen, auch im Wege des Forderungsverkaufs, 
darf er nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung übernehmen; dies gilt auch bei Exportgeschäften. Erscheint uns die Verwirklichung unserer Ansprüche gefähr-
det, hat der Käufer uns auf unser Verlangen die Vorräte an Vorbehaltsware mitzuteilen und uns deren Rücknahme zu ermöglichen; er hat ferner die Abtretung seinen Ab -
nehmern mitzuteilen und uns alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und Unterlagen herauszugeben. In der Rücknahme von Vorbehaltsware liegt ein Rücktritt vom Ver -
trag nur dann, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären.
Übersteigt der Wert der Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20%, so werden wir auf Verlangen des Käufers insoweit Sicherheiten nach unserer  
Wahl selbst freigeben oder deren Freigabe bewirken.

9. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort für die Lieferung und Zahlung ist Iserlohn. Ist der Käufer Vollkaufmann, so gilt als Gerichtsstand das Amtsgericht Iserlohn als vereinbart.
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